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Die Pfarrkirche von Tattendorf 

Die Reihe FOKUS DENKMAL präsentiert ausgewählte österreichische Denkmale 
und Denkmalgruppen von geschichtlicher, künstlerischer und kultureller Bedeu-
tung und beleuchtet damit verschiedene Themen aus der Bau-, Garten- und 
Kunstdenkmal pflege sowie aus Archäologie und Bauforschung. Die monogra-
phischen Darstellungen beruhen in aller Regel auf neuen Forschungsergeb-
nissen, die im Rahmen von Konservierungs- und Restaurierungsprojekten, bei 
archäologischen Maßnahmen oder im Zuge von Unterschutzstellungen erzielt 
wurden. Sie erschließen bislang unbekannte Dimensionen der Denkmale.

Die Einheit von Denkmalforschung und Denkmalpflege, also von wissen-
schaftlicher Untersuchung und Erhaltung der Substanz und der überlieferten 
Erscheinung, gehört zum Kern des denkmalpflegerischen Auftrags. Nur das 
Verständnis der Denkmale führt zu Wertschätzung, Anerkennung und Teilhabe 
in der Öffentlichkeit. Damit erst entsteht die Grundlage für die gesellschaftliche 
Zustimmung zur Bewahrung des kulturellen Erbes und zu dem notwendigen 
öffentlichen Engagement für seine Erhaltung.

Im Fokus des vorliegenden Bandes steht die Pfarrkirche von Tattendorf in 
Niederösterreich mit der sie umgebenden Kulturlandschaft.

Die Mauern des Gebäudes sprechen eine deutliche Sprache. Reparaturen und 
Aus flickungen berichten von Schäden, wie sie ›feste Häuser‹ in Kriegen, die in 
den Grenzregionen des Heiligen Römischen Reiches häufig tobten, erlitten. Die 
Ver heerungen, die nach der Schlacht an der Leitha während eines ungarischen 
Gegen schlages um 1250 an der Kirche entstanden, hatten sogar ihren Neubau 
zur Folge.

Die Phasen des Aufbaues wurden allerdings oft von Überschwemmungen, 
Kriegen und Feuersbrünsten unterbrochen, Katastrophen, die sich immer 
auch in irgendeiner Form am Erscheinungsbild der Kirche niederschlugen. 
Entscheidende bauliche Veränderungen hat es in Tattendorf indes erst nach 
dem Großbrand von 1873 gegeben, als das Gotteshaus – seit 1585 dem Stift 
Klosterneuburg zugehörig – nach Westen ver längert und mit einem repräsen-
tativen Turm ausgestattet wurde.

Der Bau einer ersten Kirche erfolgte jedoch schon im 9. Jahrhundert n. Chr., als 
nach den Awarenkriegen Karls des Großen ein Angehöriger aus dem Geschlecht 
der Wilhelminer auf seinem Stützpunkt Tatendorf eine Eigenkirche errichten 
ließ
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Die Pfarrkirche in Tattendorf trägt den Namen »Maria im Elend« und geht auf einen mittel­
alterlichen Bau zurück. Die aktuellen archäologischen Forschungen des Bundesdenkmal­
amtes deuten auf eine frühere Gründung hin. Darüber berichtet unter anderem die 
vorliegende Broschüre. 

Seit 1585 wird die Pfarrkirche jedenfalls durch die Augustiner­Chorherren des Stiftes 
Kloster neuburg betreut. Unzählige Menschen haben seither diese Pfarre in allen Lebens­
lagen besucht, hier Ruhe, Trost und Halt gefunden. 

Bei nahezu allen Gebäuden, in denen der Mensch seine Religiosität leben und darstellen 
möchte, ist der Wunsch nach künstlerischer Tätigkeit lebendig; dies trifft auch auf uns 
Christen zu. Verbunden damit sind die über Jahrhunderte entstandenen architektonischen 
Gestaltungen sowie Ausschmückungen in unseren Kirchen, die mit unserem Kulturgut 
und Kulturerleben zutiefst verbunden sind. Von damals bis heute werden und wurden 
hier religiöse und menschliche Werte vermittelt. 

Um dies generationenübergreifend weiterzugeben, gehören sie nicht nur erhalten, sondern 
auch wissenschaftlich erforscht und dokumentiert. Für ihr unermüdliches Engagement zur 
archäologischen Aufarbeitung der Pfarrkirche Tattendorf darf ich allen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern der Abteilung für Archäologie des Bundesdenkmalamtes unseren tiefen 
Dank aussprechen. 

Allen Leserinnen und Lesern wünsche ich mit dieser Broschüre viel Freude. 

Generalabt Bernhard Backovsky Can. Reg.
Propst des Stiftes Klosterneuburg

Vorwort
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7 Vorworte

Kirchen sind ein traditioneller Bestandteil unserer Identität, wenngleich die Silhouette 
des Industrieviertels nicht mehr ausschließlich von Kirchtürmen, sondern in immer höhe­
rem Maß von Lagerhausspeichern, Industriebauten und Windrädern gekennzeichnet ist. 
Ein Kirchengebäude ist in unserer modernen Zeit aber weitaus mehr als nur ein sakrales 
Zentrum, es ist als ältestes Gebäude ein Informationsträger ersten Ranges. Im Fall von 
Tattendorf reicht seine Geschichte bis zu den Anfängen der ›herrschaftlichen Erschließung‹ 
der Region zurück. In den Kirchen spiegelt sich also die historische Entwicklung unserer 
Heimat als Kulturlandschaft wider. 

Für die Pfarre Tattendorf war Anfang des 21. Jahrhunderts der Zeitpunkt gekommen, 
eine grundlegende Sanierung ihres Kirchengebäudes in Angriff zu nehmen. Unter hoher 
tatkräftiger und materieller Beteiligung der Bevölkerung (nebst unserem Patron Stift 
Kloster neuburg, der Erzdiözese Wien und der Gemeinde Tattendorf) wurde nicht nur das 
Gebäude trockengelegt und generalsaniert; durch die Eigenleistungen der Pfarrangehöri­
gen konnten so hohe Kosten eingespart werden, dass auch die Renovierung der gesamten 
Inneneinrichtung und die Anschaffung neuer Kirchenbänke möglich war. Ein großes Lob 
und aufrichtiger Dank an alle, die sich unter der unermüdlichen und fachkundigen Leitung 
von Franz Heggenberger in den Dienst dieses großartigen Projektes gestellt haben. 

Im Zuge der Restaurierung wurden von Mag. Franz Sauer (Bundesdenkmalamt) Grabungen 
in der Kirche vorgenommen, die von der Bevölkerung mit regem Interesse verfolgt wurden. 
Die Ergebnisse seiner archäologischen Arbeit und seiner bauhistorischen Beobachtungen 
wurden mit einem geschichtlichen Abriss in der vorliegenden Broschüre zusammengefasst. 
Sie enthält weiters einen wesentlichen Beitrag unseres ›Ortshistorikers‹, DI Josef Mitterer, 
bezüglich der Entwicklung des Ortes. Ich darf beiden Herren im Namen der Gemeinde 
Tattendorf Anerkennung und meinen herzlichsten Dank aussprechen. 

Den Leserinnen und Lesern wünsche ich eine spannende und interessante Lektüre – und 
dass sie stolz sein mögen auf dieses sakrale und baugeschichtliche Kleinod inmitten 
unseres Dorfes Tattendorf.

Alfred Reinisch
Bürgermeister

Vorwort
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